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Titel:  Brot, Dividende, alternatives Leben – Von frühen Konsumvereinen zu heutigen 
Formen genossenschaftlichen Arbeitens (mit Exkursion zur ehemaligen 
Konsumgenossenschaft "Vorwärts") 
 

Seminar-Nr.: 321603234 BDA 

Termin: 12.9. – 17.0.2021 

Veranstalter: DGB Bildungswerk BUND e.V., Forum Politische Bildung  

Veranstaltungsort: DGB Tagungszentrum Hattingen, Am Homberg 44-50, 45529 Hattingen 

Seminarleitung:  Niklaas Hofmann (Bildungsreferent), Sarah Lillemeier (Bildungsreferetin) 

 Die genannten Seminarleitenden führen das Seminar selbst durch. Die einzelnen 
Lerneinheiten werden von ihnen in inhaltlich-methodischer Weise gestaltet und 
abwechselnd, bisweilen auch gemeinsam durchgeführt. Zusätzliche, externe 
Referent_innen werden im Programm an entsprechender Stelle aufgeführt. 

 

Sonntag 

19.00 – 21.00 
Seminarleitung 
durchgehend  

Anreise bis 18.00 Uhr (Abendessen)  
Begrüßung der Teilnehmenden 
Vorstellung der Teilnehmenden und ihrer Erwartungen an das Seminar 
Vorstellung des Seminarprogramms 

 

Montag 

08.45 – 10.15 Uhr 
10.45 - 12.30 Uhr 
 

Genossenschaft als wirtschafts-demokratische Unternehmensform 
 Rechtsform 
 Funktionsweise 
 Branchen 

12.30 – 14.45 Uhr Mittagspause 
 
14.45 - 16.15 Uhr 
16.30 - 18.15 Uhr  
 

 
Genossenschafts-Idee und historische Entwicklung, Teil 1 
  Kredit-, Wohnungsbau- und Gewerbegenossenschaften 
 Zeitreise in die Welt von Friedrich W. Raiffeisen 

ab 18.15 Uhr Abendessen 
 

Dienstag 

08.45 – 10.15 Uhr 
10.45 - 12.30 Uhr 
 

Genossenschafts-Idee und historische Entwicklung, Teil 2 
 Genossenschaften im 20. Jahrhundert: Erster Weltkrieg, Weimarer Republik und 

Nationalsozialismus 
 Wiederaufbau und neue Projekte nach 1945 

12.30 – 14.45 Uhr Mittagspause 
 
14.45 - 16.15 Uhr 
 
16.30 - 18.15 Uhr  

 
Gewerkschaften und Genossenschaften 
 
Vorbereitung der Exkursion am Mittwoch 

 
ab 18:15 Uhr 

 
Abendessen 
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Mittwoch 

09.45 – 12.45 Uhr 
 
 
 

Abfahrt 09.00 Uhr nach Wuppertal
Exkursion I zur Konsumgenossenschaft Vorwärts Münzstraße e.V. in 
Wuppertal 
 Führung durch das historische Gebäude: Blütezeit der Genossenschaft und 

Umnutzung der Gebäude seit 1933; Gespräch mit Mitgliedern des Vereins 
(angefragt) 

 
12.45 – 13.30 Uhr 

 
Mittagspause in Wuppertal; anschließend Rückfahrt zum Bildungszentrum  

 
14.00 - 17.15 Uhr 
 
 
 
17.15 - 18.00 Uhr  

 
Exkursion II Beispiel für eine aktuell tätige Genossenschaft in Wuppertal  
(angefragt)  
 
 
Rückfahrt nach Hattingen 

ab 18.00 Uhr Abendessen 
 

Donnerstag 

08.45 – 10.15 Uhr 
 
10.45 - 12.30 Uhr 
 
 

Auswertung der Exkursion 
 
Probleme von und mit Genossenschaften 

 Umwandlung in andere Rechtsformen, Anlagebetrug und Veruntreuung   
 

12.30 – 14.45 Uhr Mittagspause 
 
14.45 - 16.15 Uhr 
16.30 - 18.15 Uhr  
 
 

 
Alternatives Leben und genossenschaftliche Ansätze heute, Teil 1: 

 Alternatives wohnen, alternatives leben, demokratisches wirtschaften 
 Solidarische Ökonomie als Zukunftsalternative? 

 
ab 18.15 Uhr Abendessen 

 

Freitag 

08.45 – 10.15 Uhr 
 
 
10.45 - 12.30 Uhr 

Alternatives Leben und genossenschaftliche Ansätze heute, Teil 2 
 Fortsetzung des Themas 

 
Auswertung des Seminars 

 
12.30 Uhr 

 
Mittagessen und Abreise 

 

Zielgruppe: Alle politisch Interessierten 
 

Lernziele: Im Erwerb von Kenntnissen gemäß dem vorliegenden Themenplan und im 
Meinungsaustausch dazu sollen die Teilnehmenden ihre politische Urteilsfähigkeit 
sowie ein Problem- und Verantwortungsbewusstsein für ein demokratisches und 
solidarisches Deutschland und Europa entwickeln und stärken, indem sie:  
 die historische Bedeutung von Genossenschaften kennenlernen 
 die wirtschaftliche und gesellschaftspolitische Rolle von Genossenschaften 

analysieren 
 Risiken und Chancen dieser wirtschaftlichen Organisationsform besser einordnen 

können 
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Methoden:  (Kurz-)Referate und Lehrgespräche (z.T. in Verbindung mit multimedialen 
Präsentationen) 

 (Impulsinduzierte) Plenumsdiskussionen 
 Einzel-, Partner- und Kleingruppenarbeit 
 Textanalyse 
 Pro- und Contra-Diskussionen, Lernintervalle 
 Videos, Fotomaterial 
 Präsentationen auf Wandzeitungen 
 Recherchen im Internet 
 Exkursionen (gesondert ausgewiesen)  
 

Änderungen vorbehalten! 


